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Wie der  Bundesl iga-
Schlager zwischen den 
Bayern u n d  Werder 
Bremen endete. 12 

KANTERSIEG 
DES TAGES 
Wie sich der  F C  Bal-
zers gegen Malcantone 
den Frust von der  Seele 
schoss. 13 
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DES TAGES 
Wer sich die Landes-
mcistertitcl im 
Schwimm-Mehrkampf  
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sicherte. 

WELTMEISTER 
DES TAGES 
Wie sich Motorradass 
Tom Lüthi in der  125-
ccm-Klasse den W M -
Titel sicherte. 15 
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Matthäus nicht Club-Trainer 
FUSSBALL - Der als Wunschkandidat ge­
handelte Lothar Matthäus (44) wird nun doch 
nicht Trainer beim Bundesligisten Nürnberg. 
Beide Seiten hätten gemerkt, dass «es in die­
ser Konstellation nicht passt», sagte Nürn­
bergs Sportdirektor Martin Bader. Die mögli­
che Verpflichtung von Matthäus, der  sich sel­
ber  ins Gespräch gebracht hatte, war auch bei 
sehr vielen «Club»-Fans auf  Widerstand ge-
stossen. Wer die Nachfolge des letzten Mon­
tag entlassenen Wolfgang Wolf  antritt, bleibt 
offen. (si) 

Klitschko - Rahman verschoben 
BOXEN - Der W M - K a m p f  von W B C -
Schwergewichts-Weltmeister Witali Klitschko 
gegen Hasim Rahman (USA) am kommenden 
Samstag in Las Vegas muss'V.um vierten Mal 
verschoben werden. Der 34-jährige Ukrainer 
zog sich am Donnerstag im Training eine 
Knieverletzung zu. Der neue Kampftermin 
soll bereits Ende der Woche bekannt gegeben 
werden. (si) 

Pelletier in Ambri entlassen 
EISHOCKEY - Nicht Langnau, Klotcn oder 
die ZSC Lions, sondern der  HC Ambri-Piotta 
reagierte mit der  ersten Trainerentlassung der 
NLA-Saison auf  die sportliche Misere. Die 
Leventiner trennten siefc nach vier Niederla­
gen in Serie von Serge Pelletier und verpflich­
teten Pekka Rautakallio. Der NLA-erfahrene 
Finne (9 Saisons bei Rapperswil, Bern und 
den ZSC Lions) unterschrieb einen Vertrag bis 
Ende Saison. (si) 

VOLKS 
BLATT REKORD 
Giroux mit Weltrekord 

SHORTTRACK - Shorttracker Mathieu 
Giroux aus Kanada hat einen Weltrekord 
über 3(X)0 m aufgestellt. Bei einem interna­
tionalen Meeting in Bormio (lt) benötigte 
Giroux 4:32,193 Minuten und war dabei 
rund eine halbe Sekunde schneller als der 
Südkoreaner Ahn Hyun-Soo, der  die Strecke 
im Dezember 2003 in Peking in 4:32,646 ab­
solviert hatte. (si) 

FC Vaduz im Tiefflug 
Challenge League: FC Vaduz - FC Wil 0:1 (0:0) - Tor des Tages in der 84. Minute 
VADUZ - Der Präsident ver­
suchte, Ruhe zu bewahren und 
die richtigen Worte zu finden. 
Der Trainer s teht  angeblich 
weiterhin nicht zur Debatte, der 
dürfte aber letzte Nacht nicht 
gut geschlafen haben. Der FCV 
steckt tief im Tief, die dritte 
Niederlage in Folge. 

• Raimr 0»p«lt 

Sie wollten endlich wieder mal ein 
Erfolgserlebnis, kamen in den ers­
ten fünf Minuten schon mal zu zwei 
Eckbällen. Aber die grosse allge­
meine Verunsicherung liess sich 
nicht verbergen. Sie standen tief, 
trauten sich nicht aufzurücken und 
so mehr Druck zu entwickeln. Die 
Angst vor dem Rückstand steckte 
offensichtlich tief in den Hinterköp­
fen. Und auf  den Aussenbahnen 
fehlen bekanntlich die Läufertypen, 
die lassen sich nicht herbeizaubern. 

Einige Umstellungen 
In Wohlen nahmen Bern und Bur-

ki diese Positionen ein, diesmal ver­
suchte es der Trainer mit Maggetti 
und D'Elia. Bei allem Fleiss und 
Willen, das ist nicht ihre Fussball­
welt. Überhaupt musste Greti einige 
Umstellungen vornehmen, über­
raschenderweise beorderte er  wie 
schon sein Vorgänger Martin Stock-
lasa ins Mittelfeld. In der ersten 
Halbzeit konnten wir immerhin fünf 
Chancen notieren. Die Gäste stan­
den mit ihrem 4-1-4-1 erwartungs-
gemäss kompakt, warteten geduldig 
auf allfällige Chancen, zum Bei­
spiel bei stehenden Bällen oder bei 
weiten Einwürfen von Nushi. 

Eine Geduldnummer 
Angesichts des angeschlagenen 

Selbstvertrauens erstaunte es  
irgendwie nicht, dass die Vaduzer 
auch nach dem Seitenwechsel nicht 
mehr  Risikobereitschaft zeigten. 
Im Gegenteil, jetzt taten die Gäste 

FL® 
Da* MoMliwtz für Utchtmitein 

Auch zu Hause gegen den FC Wil gab es für die Akteure des FC Vaduz kaum ein Durcfikomimn. 

mehr für die Offensive und kamen 
zu Chancen. Da liess man Maliqui 
durchmarschieren (60.), drei Minu­
ten später Billard im FCV-Straf-
raum, da hätte man gut und gerne 
in Rückstand geraten können. Das 
schien Tatsache zu sein, als Cengel 
sich (mit Foulspiel?) gegen Hasler 
durchsetzte, allein auf  Silva loszog 
und zum Glück scheiterte (73.). 

Rot für Martin Stocklasa 
Die Vaduzer ihrerseits kamen erst 

in der 68. Minute zu zwei echten 
Torszenen. Gaspar nahm die Kugel 
mit der  Hacke, Fischer schoss aus 
der Drehung, doch Tormann Lopar 
war zur Stelle, auch beim Kopfball 
von D'Elia (74.). Und wenns nicht 
läuft, dann läuft eben vieles falsch. 
Eine alte Fussballweisheit, die sich 
wieder einmal bewahrheitete. S o  
zum Beispiel das spielentschcidende 
Tor. Ein langer Freistossball von der 
Seitenlinie, der immer länger wurde 

und im langen Eck einschlug (84.). 
Und dann in der Verlängerung die 
rote Karte für den Captain, der sich 
wohl aus Frust über die Niederlage 
zu einer TätJichkeit hinreissen liess. 

Stimmen zum Spiel 
FCV-Präsident Negele: «Lo­

gisch, dass die Spieler in einer sol­
chen Situation nicht vor Selbstver­
trauen strotzen, und dann passieren 
halt auch solche Fehler. Wir haben ei­
ne animierte Partie gesehen, aber wie 
es oft in einer solchen Phase passiert, 
man kassiert ein dummes Tor. Natür­
lich sind wir sehr enttäuscht. Im Mo­
ment müssen wir sicher nicht mehr 
nach oben schauen, sondern schauen, 
dass die Mannschaft aus dem Tief 
herauskommt, da kann ich mich nur 
wiederholen. Der Trainer ist weiter­
hin kein Thema. Wir werden Ende 
Herbstsaison analysieren und prüfen, 
was wir auf die Frühjahrsaison hin 
machen können.» Seite 12 

FC V a d u z  - FC W i l  :1 (0:0)  
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Schiedsrichter: 
Rheinpark-Stadion 

Tore: 84. Hämmcrli 0:1. 

Ma&simo Bu&sacca 
Zuschauer: 1710 

Ecken: 5:2 (5:1). 
Auswechslungen: 62. Perez für Maggetti. 77. 
Atnic für Fischer. SO. Zverotic für Taljevic. 80. 
Pires für Longo. 89. Pohja für Telser, 
Verwarnungen: 35. D 'El ia  (Foul). 
Rote Karte: 93. Ma, Stocklasa (Unsportlichkeit) 
Bemerkungen: Vaduz ohne Zarn, Bern (beide 
verletzt) und Akdemir (gesperrt) - auf  der Bank: 
Zuniga, Shala. Mi. Stocklasa. E T  König. 
Spielwertung: Von Unsicherheit und Taktik ge 
Ä 
Auffallend; Die drille Niederlage in Folge. 
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